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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Ventilan-
ordnung umfassend einen Ventilkörper mit mindestens
zwei Anschlussbereichen zum Anschluss an den dazu-
passenden Rohrleitungen und mit einem Absperrglied
zum Absperren bzw. zum Oeffnen der Rohrleitung, wo-
bei der Ventilkörper einen Durchführungsbereich zur
Führung einer Spindel aufweist, die an einem ersten En-
de mit dem Absperrglied und an dem zweiten Ende mit
einer Betätigungsvorrichtung wirksam verbindbar ange-
ordnet ist, wobei mindestens eine Einrichtung zum Er-
fassen der jeweiligen Ventilstellung vorgesehen ist, und
wobei ein Aufnahmegehäuse zur Aufnahme der Einrich-
tungen zum Erfassen der jeweiligen Ventilstellung zu-
mindest den Durchführungsbereich umschliesst.
[0002] Aus der EP 0 872 676 A2 ist eine gattungsge-
mässe Ventilanordnung mit einer elektronischen Ein-
richtung zum kontinuierlichen Erfassen und Steuern der
Ventilstellung bekannt. Die Ventilanordnung weist zwi-
schen Ventilkörper und Handbetätigungsrad eine Spin-
del auf. Die Spindel ist mittels eines Stiftes mit dem Ab-
sperrglied verbunden. Die Spindel ist am ihrem oberen
Ende mit einer Buchse, die die Spindel über einen aus-
gedehnten Bereich umgibt, verbunden. In einem mittle-
ren Bereich der Buchse ist ein Zahnrad mit der Buchse
verbunden. Die elektronische Einrichtung weist ein wei-
teres Zahnrad auf, das mit dem Zahnrad der Buchse in
Eingriff steht. Die Anordnung weist im Verhältnis zum
Rohrleitungsdurchmesser ein relativ grosse Spindel auf
und besteht aus vielen Einzelteilen, die miteinander ver-
bunden werden müssen um die sichere Funktion zu ge-
währleisten.
[0003] Aus der US-A-5 325 888 ist eine Vorrichtung
zur Uebertragung der Kraft eines Betätigungsorgans an
einem Drehklappenventil in einer Rohrleitung bekannt.
Ein Gehäuse aus Stahl oder Aluminium weist auf der
unteren Seite vorstehende Befestigungsbereiche zur
lösbaren Befestigung an einem Flansch der Rohrleitung
auf. Das Gehäuse weist auf der oberen Seite eine
Grundplatte auf, an die das Betätigungsorgan befestigt
werden kann. Im Gehäuse sind eine Spindel mit Kupp-
lungen für das Betätigungsorgan und für die Ventilspin-
del, ein Getriebe und einen mit dem Getriebe mecha-
nisch gekoppelten Stellungsanzeiger angeordnet.
[0004] Bei einer Baureihe von Ventilanordnungen für
unterschiedliche Durchmesser müssen sämtliche Teile,
die direkt oder indirekt mit der Spindel verbunden sind,
in ihrer Dimension an der Dimension und an dem Medi-
endurchsatz der Rohrleitung angepasst werden.
[0005] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es Aufgabe der Erfindung, eine Ventilanordnung anzu-
geben, bei der die Ventilstellung mit möglichst wenig
Einzelteilen, auf möglichst direktem Wege und ohne die
Gefahr von Fehlanzeigen erfasst werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Ventilan-
ordnung bestehend aus einem Ventilkörper mit minde-
stens zwei Anschlussbereichen zum Anschluss an den

dazupassenden Rohrleitungen und mit einem Absperr-
glied zum Absperren bzw. zum Oeffnen der Rohrleitung,
wobei der Ventilkörper einen Durchführungsbereich zur
Führung einer Spindel aufweist, die an einem ersten En-
de mit dem Absperrglied und an dem zweiten Ende mit
einer Betätigungsvorrichtung wirksam verbindbar ange-
ordnet ist und wobei mindestens eine Einrichtung zum
Erfassen der jeweiligen Ventilstellung vorgesehen ist,
wobei ein Aufnahmegehäuse zur Aufnahme der Einrich-
tungen zum Erfassen der jeweiligen Ventilstellung zu-
mindest den Durchführungsbereich umschliesst und
wobei im Aufnahmegehäuse eine Steuerscheibe mit
Steuernocken zur Ansteuerung der Einrichtung zum Er-
fassen der jeweiligen Ventilstellung angeordnet ist.
[0007] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen.
[0008] Es ist von Vorteil, dass die Ventilanordnung mit
der Einrichtung zum Erfassen der Ventilstellung eine
möglichst kompakte und stabile Einheit bildet. Dies wird
dadurch erreicht, dass das Aufnahmegehäuse den Ven-
tilkörper im Durchführungsbereich der Spindel um-
schliesst und einen im wesentlichen konkav geformten
Boden aufweist und mit einem Aussenwandbereich des
Ventilkörpers formschlüssig verbindbar angeordnet ist.
[0009] Es ist auch von Vorteil, dass die Ventilanord-
nung wahlweise mit einer Handbetätigung oder mit ei-
ner Motorbetätigung eingesetzt werden kann. Dies wird
dadurch erreicht, dass das Aufnahmegehäuse auf dem
den Boden gegenüberliegende Seite einen Flansch zur
Verbindung mit weiteren Flanschen aufweist.
[0010] Es ist auch von Vorteil, dass die Einrichtung
zum Erfassen der Ventilstellung in der Ventilanordnung
möglichst wenig Platz beansprucht. Dies wird auch da-
durch erreicht, dass im Flansch eine mit dem Aussen-
durchmesser der Steuerscheibe übereinstimmende
kreisbogenförmige Ausnehmung zur Aufnahme der
Steuerscheibe vorgesehen ist.
[0011] Es ist auch von Vorteil, dass in der Ventilan-
ordnung die Einrichtung zum Erfassen der Ventilstel-
lung möglichst direkt mit den bereits vorhandenen Be-
standteilen der Ventilanordnung verbunden ist. Dies
wird dadurch erreicht, dass die Steuerscheibe zur Kupp-
lung mit der Drehbewegung der Spindel oder der Betä-
tigungsvorrichtung eine Kupplungsnase aufweist, die
mit einer Nut der Spindel beziehungsweise mit einer Nut
der Betätigungsvorrichtung zusammenwirkt.
[0012] Es ist weiter von Vorteil, dass die Ventilanord-
nung eine lange Lebensdauer hat. Dies wird dadurch
erreicht, dass zwischen den Steuernocken der kreisför-
migen Steuerscheibe und den Mikroschaltern konkav
geformte Schaltfahnen angeordnet sind, derart dass die
kreisförmige Bewegung der Steuernocken in einen ge-
radlinigen Schaltweg der Mikroschaltern umgesetzt
wird.
[0013] Die Plazierung des Aufnahmegehäuses mit
der Steuerscheibe und den Einrichtungen zum Erfassen
der Ventilstellung unmittelbar benachbart zu dem Be-
reich des Ventilkörpers, in dem die Spindel aus dem
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Ventilkörper heraus geführt wird, ermöglicht einerseits
eine sinnvolle Ausnutzung des Platzes zwischen dem
Ventilkörper und dem Betätigungsglied und anderer-
seits eine stabile und kompakte Anordnung.
[0014] Die Ventilstellung wird nicht an dem Betäti-
gungsglied oder an der Motorbetätigung abgefragt, son-
dern wird ohne dazwischen geschaltete Teile in dem Be-
reich erfasst, in dem die Bewegung der Spindel am ehe-
sten mit der Bewegung des Absperrgliedes überein-
stimmt. Bei einem Defekt in der Verbindung zwischen
Spindel und Betätigungslied oder bei einem Bruch der
Spindel im oberen Bereich, würde nicht die eigentliche
Ventilstellung, sondern die Stellung des Betätigungslie-
des erfasst werden. Das Aufnahmegehäuse kann ohne
Aenderungen an bestehenden Ventilanordnungen hin-
zugefügt werden.
[0015] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
anhand der Figuren beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer Ventilan-
ordnung mit drei Anschlussbereichen und mit
Handbetätigung,

Figur 2 eine Seitenansicht einer Ventilanordnung
mit zwei Anschlussbereichen und mit Motorbetäti-
gung,

Figur 3 eine perspektivische und bereichsweise Ex-
plosionsdarstellung einer erfindungsgemässen
Ventilanordnung, bei dem die Anschlussbereiche
weggelassen wurden und

Figur 4 eine teilweise geschnittene perspektivische
Darstellung der erfindungsgemässen Ventilanord-
nung in einer Phase des Zusammenbaus.

[0016] In Figur 1 ist eine Ventilanordnung 1 mit drei
Anschlussbereichen 2 dargestellt. Die Anschlussberei-
che 2 sind als Überwurfmutter 3 dargestellt, die mittels
einen Dichtungsbereich der darin passenden Bund-
buchsen 4 mit einem Ventilkörper 5 verbunden werden
können. Der Ventilkörper 5 besteht im wesentlichen aus
einem T-förmigen Rohr, wobei an der Kreuzungsstelle
des T's im Inneren des Rohres ein (hier nicht dargestell-
tes) Absperrglied zum Absperren bzw. Oeffnen der an-
zuschliessenden Rohrleitungen vorgesehen ist. Die in
Figur 1 dargestellte Ventilanordnung 1 ist aus Kunststoff
hergestellt. Es sind jedoch auch andere Werkstoffe, wie
Metall oder Glas, möglich. Das Absperrglied kann bei-
spielsweise auch als Schieber oder als Drehkörper aus-
geführt sein. Ebenso ist die Ausführung der An-
schlussbereiche 2 mit Dichtungsbereichen und Über-
wurfmuttern 3 lediglich ein Beispiel für weitere mögliche
Ausführungen.
[0017] Das Absperrglied im Inneren des Ventilkörpers
5 ist über eine Spindel mit einer Betätigungsvorrichtung,
hier einem Handgriff 6 verbunden. Direkt oberhalb der
Kreuzungsstelle des T-förmigen Ventilkörpers ist ein

Aufnahmegehäuse 7 mit dem Ventilkörper 5 angeord-
net. Das Aufnahmegehäuse 7 umschliesst den Bereich,
in dem die Spindel aus dem Ventilkörper 5 hinausführt
und weist einen Boden auf, der derart gewölbt ist, dass
das Aufnahmegehäuse formschlüssig mit einem Aus-
senwandbereich 8 des Ventilkörpers 5 verbunden wer-
den kann. Die Verbindung zwischen Aufnahmegehäuse
7 und Ventilkörper 5 kann mittels Verschweissen, Ver-
schrauben oder mittels eines Klebemittels hergestellt
werden.
[0018] Die Spindel des Ventilkörpers 5 führt, wie in Fi-
gur 3 beschrieben wird, von einem ersten Ende, das mit
dem Absperrglied im Ventilkörper 5 verbunden ist, zu
einem zweiten Ende, das mit der Betätigungsvorrich-
tung 6 verbunden ist. Die Spindel ist vollständig oder zu
einem wesentlichen Teil innerhalb des Aufnahmege-
häuses 7 angeordnet.
[0019] Das Aufnahmegehäuse 7 weist auf der Seite,
die vom Ventilkörper entfernt und gegenüber dem ge-
wölbten Boden angeordnet ist, einen Flansch 9 auf. Im
Falle der von Hand betätigten Betätigungsvorrichtung
von Figur 1, wird das Aufnahmegehäuse 7 von einer
Deckplatte 10 mit einer Oeffnung 11, durch die der
Handgriff 6 zur Befestigung an die Spindel hindurchge-
führt wird, abgeschlossen. Mit dem Flansch 9 können
jedoch, wie nachfolgend bei Figur 2 beschrieben, auch
weitere Flansche verbunden werden.
[0020] In Figur 2 ist eine Ventilanordnung mit einer
von einem Motor 12 betätigten Betätigungsvorrichtung
dargestellt. Der Ventilkörper 5 von Figur 2 weist, im Ge-
gensatz zu Figur 1, lediglich zwei Anschlussbereiche 2
auf. In Figur 2 ist ersichtlich, wie der Boden 13 des Auf-
nahmegehäuses 7 mit Wölbungen 14 ausgebildet ist.
Zwei Wölbungen 14, die in Figur 2 in der Seitenansicht
als keilförmige Positionierungsrippen dargestellt sind,
sind in Uebereinstimmung mit der Wölbung des Aus-
senwandbereiches 8 des Ventilkörpers 5 ausgebildet.
Eine weitere Wölbung 14, die in Figur 2 in Aufsicht dar-
gestellt ist, ist vorgesehen für den Ventilkörper einer
Dreiwegventilanordnung, wie in Figur 1 gezeigt wurde.
Hiermit wird angedeutet, dass ein einzelnes Aufnahme-
gehäuse 7 für mehrere Ventilanordnungen 1 für den
gleichen Rohrdurchmesser eingesetzt werden kann.
Anstelle der Deckplatte 10 von Figur 1 wurde in der An-
ordnung von Figur 2 das Aufnahmegehäuse 7 mit dem
Motor 12 verbunden. Durch die Ausbildung des Aufnah-
megehäuses 7 mit dem Flansch 9 kann das selbe Auf-
nahmegehäuse 7 sowohl für Motorbetrieb als auch für
Handbetrieb eingesetzt werden. Hierzu werden die
Masse des Flansches 9 in Uebereinstimmung mit den
bekannten Standardmassen von motorischen Betäti-
gungsvorrichtungen festgelegt.
[0021] In Figur 3 ist die Ventilanordnung von Figur 1
vor dem Zusammenbau dargestellt. Zur besseren Ue-
bersicht wurden beim Ventilkörper 5 die Anschlussbe-
reiche 2 weggelassen. Das Aufnahmegehäuse 7 ist im
Bereich der Wölbungen 14 formschlüssig mit dem Aus-
senwandbereich 8 des Ventilkörpers 5 verbunden. Im
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Inneren des Aufnahmegehäuses 7 ist die Spindel 15
sichtbar. Die Spindel 15 führt durch einen Durchfüh-
rungsbereich 16 in dem Inneren des Ventilkörpers 5. Im
Durchführungsbereich 16 sind auch die notwendigen
Dichtungen zur Abdichtung des Fördermediums vorge-
sehen. Mit einem ersten Ende ist die Spindel 16 mit dem
Absperrglied verbunden. Mit dem zweiten Ende 17 wird
die Spindel mit der Betätigungsvorrichtung 6 verbun-
den. Das Aufnahmegehäuse 7 weist am Boden 13 auch
Schraubenlöcher 18 auf. Hiermit wird angedeutet, dass
das Aufnahmegehäuse 7 mittels Schrauben mit dem
Ventilkörper 5 im Durchführungsbereich 16 für die Spin-
del 15 verbunden werden kann. Die obere Seite des
Aufnahmegehäuses 7, die von dem Ventilkörper 5 ab-
gewandt ist, ist als einen Flansch 9 ausgebildet. Der
Flansch 9 weist weitere Schraubenlöcher 19 auf, die für
die Befestigung der Deckplatte 10 oder des Motors 12
vorgesehen sind.
[0022] Im Flansch 9 sind zwei auf einander gegen-
überliegenden Seiten des Flansches angeordnete
kreisbogenförmige Ausnehmungen 20 ersichtlich. In
diese Ausnehmungen 20 passt eine Steuerscheibe 21.
Der Kreisbogendurchmesser der Ausnehmungen 20
stimmt im wesentlichen überein mit dem Aussendurch-
messer der Steuerscheibe 21, derart, dass dieser in den
Ausnehmungen 20 drehbar geführt wird. Die Steuer-
scheibe 21 beansprucht in den Ausnehmungen im
Flansch 9 gerade nur soviel Platz, dass die Steuerschei-
be bei der Drehbewegung ausreichend geführt wird. Der
Flansch 9 erfährt hierdurch keine wesentliche Schwä-
chung. Die Steuerscheibe 21 kann auch in einem tiefe-
ren Bereich der Seitenwände des Aufnahmegehäuses
7 angeordnet sein.
[0023] Die Steuerscheibe 21 ist auf der Oberseite
flach, so dass dieser, einmal in die Ausnehmungen des
Flansches 9 eingelegt, nicht vorsteht und beim Zusam-
menbau mit einem weiteren Flansch eines Motorgehäu-
ses nicht in der Drehbewegung gehindert wird. Auf der
Unterseite weist die Steuerscheibe 21 Steuernocken 22
auf. In Figur 3 sind zwei Steuernocken 22 in einem Bo-
genabstand von 90°, hier in Uebereinstimmung mit der
Drehbewegung der Spindel eines Kugelhahnens und
somit in Uebereinstimmung mit der Schwenkbewegung
des Handgriffes 6, vorgesehen. Es können, je nach
Bauart der Ventilanordnung 1, auch mehrere Steuer-
nocken in unterschiedlichem Bogenabstand ausgebil-
det werden. Die Steuernocken 22 dienen zur Ansteue-
rung eine Einrichtung zum Erfassen der Ventilstellung,
hier dargestellt als einen Mikroschalter 23. Die Steuer-
scheibe 21 kann aus einem wahlweise mit Glasfasern
verstärkten Kunststoff in einem Spritzgussverfahren
oder aus einer anderen Werkstoffkombination herge-
stellt werden.
[0024] Am Innendurchmesser der Steuerscheibe 21
ist eine Kupplungsnase 24 ausgebildet, die mit einer Nut
25 an der Spindel 15 oder mit einer Nut an der Betäti-
gungsvorrichtung 6, die mit der Spindel 15 in diesem
Bereich verbunden ist, zusammenwirkt. Durch das Zu-

sammenwirken von Nut 25 und Kupplungsnase 24 wird
die Bewegung der Spindel 15 auf die Steuerscheibe 21
übertragen.
[0025] Zwischen den Steuernocken 22 der kreisför-
migen Steuerscheibe 21 und dem Mikroschalter 23 sind
Schaltfahnen 26 angeordnet. Die Schaltfahnen 26 wei-
sen einen konkav geformten Bereich 27 auf. Hiermit
wird erreicht, dass die kreisförmige Bewegung der Steu-
erscheibe und die radiale Bewegung der Steuernocken
22 in einer geradlinigen Bewegung des Schaltstiftes des
Mikroschalters 23 umgesetzt wird. Hierdurch wird ver-
hindert, dass der Schaltstift des Mikroschalters 23 von
der Seite her auf Biegung beansprucht wird. Hierdurch
wird erreicht, dass die Ventilanordnung für einen länge-
ren störungsfreien Betrieb verwendet werden kann. Die
Schaltfahnen 26 können in einem Spritzgussverfahren
aus Kunststoff oder in einem Stanzverfahren aus Metall
hergestellt werden. Anstelle des Mikroschalters 23 kann
auch einen induktiven Näherungsschalter eingesetzt
werden. Hierzu müsste die Schaltfahne 26 aus einem
geeigneten Material, das die Induktivität des Nähe-
rungsschalters beeinflüsst, hergestellt werden.
[0026] In Figur 3 sind auch zwei Universalhalterungen
28 dargestellt, mit der die Mikroschalter 23 an der Sei-
tenwand des Aufnahmegehäuses 7 befestigt werden.
Durch eine geeignete Formgebung dieser Universalhal-
terungen 28 wird erreicht, dass für unterschiedliche
Ventilanordnungen jeweils die selbe Mikroschalter 23
eingesetzt werden können. Eine Universalhalterung
weist auf einer Aussenwand Befestigungspunkte zur
Befestigung an der Innenwand des Aufnahmegehäuses
7 und auf der Innenwand eine Vielzahl weitere Befesti-
gungspunkte zur Befestigung der Mikroschalter oder
der induktiven Näherungsschalter auf, die in der Ven-
tilanordnung als Signalumwandler eingesetzt werden.
Die Universalhalterungen 28 sind einfach herstellbare
Spritzgussteile, die zur Ueberbrückung des Abstandes
zwischen der Spindel 15 und der Seitenwand des Auf-
nahmegehäuses 7 dienen.
[0027] In einer Seitenwand des Aufnahmegehäuses
7 ist eine Durchgangsöffnung 29 vorgesehen zur Durch-
führung der Versorgungsleitungen bzw. Signalleitungen
zu bzw. von den Einrichtungen 23 zur Erfassung der
Ventilstellung von der Energieversorgung bzw. zur Si-
gnalanzeigetafel. Die Leitungen können, je nach Aus-
führung der Einrichtungen 23 zur Erfassung der Ventil-
stellung, als elektrische, hydraulische oder pneumati-
sche Leitungen sein. Zum Anschluss dieser Leitungen
ist auf der Aussenseite des Aufnahmegehäuses 7 ein
Anschlussteil 30 vorgesehen. Das Anschlussteil 30
dient nicht nur als Schnittstelle für die Leitungsanschlüs-
se sondern gewährleistet durch die relativ grosse Dicht-
fläche auch eine gute Abdichtung des Aufnahmegehäu-
ses 7.
[0028] In Figur 4 ist einen Ausschnitt aus der Ventilan-
ordnung 1 in einer Phase des Zusammenbaus darge-
stellt. Das Aufnahmegehäuse 7 ist, zur besseren Sicht
auf die Teile im Inneren des Gehäuses, geschnitten dar-
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gestellt. Die Spindel 15 ist an dem ersten Ende 31 mit
dem Absperrglied, beispielsweise ein Kugelküken, ver-
bunden. Im Bereich des zweiten Endes 17 der Spindel
ist die Steuerscheibe 21 angeordnet. Im Bereich der
Seitenwand des Aufnahmegehäuses 7 ist eine Univer-
salhalterung 28 und darin einen Mikroschalter 23 ange-
ordnet. Der Handgriff 6 weist in dem Bereich, der mit der
Spindel 15 verbunden wird, eine Nut 25 auf, die mit der
Kupplungsnase 24 der Steuerscheibe 21 zusammen-
wirkt. Das Aufnahmegehäuse 7 mit den Mikroschaltern
23 und der Steuerscheibe 21 bildet eine kompakte An-
ordnung, die durch den Austausch der Universalhalte-
rung 28 leicht an bestehenden Ventilanordnungen an-
gepasst werden kann. Die Bauhöhe des Aufnahmege-
häuses 7 entspricht in etwa die Länge der Spindel 15
und ist nicht höher als der Raum, der ohnehin vorhan-
den ist zwischen Ventilkörper und Betätigungsvorrich-
tung 6.

Patentansprüche

1. Ventilanordnung bestehend aus einem Ventilkörper
(5) mit mindestens zwei Anschlussbereichen (2)
zum Anschluss an die dazupassenden Rohrleitun-
gen und mit einem Absperrglied zum Absperren
bzw. zum Oeffnen der Rohrleitungen, wobei der
Ventilkörper (5) einen Durchführungsbereich (16)
zur Führung einer Spindel (15) aufweist, die an ei-
nem ersten Ende mit dem Absperrglied und an dem
zweiten Ende (17) mit einer Betätigungsvorrichtung
(6) wirksam verbindbar angeordnet ist, wobei min-
destens eine Einrichtung (23) zum Erfassen der je-
weiligen Ventilstellung vorgesehen ist, und wobei
ein Aufnahmegehäuse (7) zur Aufnahme der Ein-
richtungen zum Erfassen der jeweiligen Ventilstel-
lung zumindest den Durchführungsbereich (16) um-
schliesst, dadurch gekennzeichnet, dass im Auf-
nahmegehäuse (7) eine Steuerscheibe (21) mit
Steuernocken (22) zur Ansteuerung der Einrich-
tung (23) zum Erfassen der jeweiligen Ventilstel-
lung angeordnet ist.

2. Ventilanordnung nach dem Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Aufnahmegehäuse (7)
einen im wesentlichen konkav geformten Boden
(13) aufweist und mit einem Aussenwandbereich
(8) des Ventilkörpers (5) formschlüssig verbindbar
angeordnet ist.

3. Ventilanordnung nach dem Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Aufnahmege-
häuse (7) auf der dem Boden (13) gegenüberlie-
genden Seite einen Flansch (9) zur Verbindung mit
weiteren Flanschen aufweist.

4. Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass im Flansch (9)

eine mit dem Aussendurchmesser der Steuerschei-
be (21) übereinstimmende kreisbogenförmige Aus-
nehmung (20) zur Aufnahme der Steuerscheibe
(21) vorgesehen ist.

5. Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuer-
scheibe (21) zur Kupplung mit der Drehbewegung
der Spindel eine Kupplungsnase (24) aufweist, die
mit einer Nut (25) der Spindel (6) zusammenwirkt.

6. Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuer-
scheibe (21) zur Kupplung mit der Drehbewegung
der Betätigungsvorrichtung eine Kupplungsnase
(24) aufweist, die mit einer Nut (25) der Betäti-
gungsvorrichtung (6) zusammenwirkt.

7. Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass an eine Seiten-
wand des Aufnahmegehäuses (7) ein Anschlussteil
(30) zum Anschluss der von der Einrichtung (23)
zum Erfassen der Ventilstellung wegführenden
pneumatischen oder hydraulischen bzw. elektri-
schen Signalleitungen sowie der zur Einrichtung
führenden Versorgungsleitungen angeordnet ist.

8. Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Einrichtun-
gen (23) zum Erfassen der Ventilstellung als induk-
tive Näherungsschaltern ausgebildet sind.

9. Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Einrichtun-
gen zum Erfassen der Ventilstellung als elektrische
Mikroschaltern (23) ausgebildet sind.

10. Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen den
Steuemocken (22) der kreisförmigen Steuerschei-
be und den Mikroschaltern (23) derart konkav ge-
formte Schaltfahnen (26) angeordnet sind, dass die
kreisförmige Bewegung der Steuernocken in einen
geradlinigen Schaltweg der Mikroschaltern (23)
umgesetzt wird.

11. Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass eine Univer-
salhalterung (28) zur Aufnahme der Einrichtung
(23) zum Erfassen der Ventilstellung verbindbar mit
einer Seitenwand des Aufnahmegehäuses (7)an-
geordnet ist.

12. Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass das Absperr-
glied als ein Kugelküken ausgebildet ist.
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Claims

1. Valve arrangement comprising a valve body (5) with
at least two connecting regions (2) for connection
to the matching pipelines and with a shut-off ele-
ment for shutting off or opening the pipelines, the
valve body (5) having a lead-through region (16) for
guiding a spindle (15), which is arranged such that
it can be connected effectively at a first end to the
shut-off member and at the second end (17) to an
actuating device (6), with at least one means (23)
for sensing the respective valve position being pro-
vided, and with a receiving housing (7) for receiving
the means for sensing the respective valve position
encloses at least the lead-through region (16), a
control plate (21) with control cams (22) for activat-
ing the means (23) for sensing the respective valve
position is arranged in the receiving housing (7).

2. Valve arrangement according to Claim 1, charac-
terized in that the receiving housing (7) has an es-
sentially concavely shaped base (13) and is ar-
ranged in such a way that it can be positively con-
nected to an outer wall region (8) of the valve body
(5).

3. Valve arrangement according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that the receiving housing (7) has on
the side opposite the base (13) a flange (9) for con-
nection to further flanges.

4. Valve arrangement according to one of Claims 1 to
3, characterized in that a recess (20) for receiving
the control plate (21) is provided in the flange (9),
the said recess being in the form of an arc of a circle
and coinciding with the outside diameter of the con-
trol plate (21).

5. Valve arrangement according to one of Claims 1 to
4, characterized in that the control plate (21) has
for coupling with the rotary movement of the spindle
a coupling lug (24) which interacts with a groove
(25) in the spindle (6).

6. Valve arrangement according to one of Claims 1 to
5, characterized in that the control plate (21) has
for coupling with the rotary movement of the actu-
ating device a coupling lug (24) which interacts with
a groove (25) in the actuating device (6).

7. Valve arrangement according to one of Claims 1 to
6, characterized in that a connecting part (30) for
connection of the pneumatic or hydraulic lines or
electrical signal lines leading away from the means
(23) for sensing the valve position and the supply
lines leading to the means is arranged on a side wall
of the receiving housing (7).

8. Valve arrangement according to one of Claims 1 to
7, characterized in that the means (23) for sensing
the valve position are designed as inductive prox-
imity switches.

9. Valve arrangement according to one of Claims 1 to
7, characterized in that the means for sensing the
valve position are designed as electrical micros-
witches (23).

10. Valve arrangement according to one of Claims 1 to
9, characterized in that concavely shaped switch-
ing lugs (26) are arranged between the control
cams (22) of the circular control plate and the mi-
croswitches (23) in such a way that the circular
movement of the control cams is converted into a
rectilinear switching path of the microswitches (23).

11. Valve arrangement according to one of Claims 1 to
10, characterized in that a universal mount (28)
for receiving the means (23) for sensing the valve
position is arranged such that it can be connected
to a side wall of the receiving housing (7).

12. Valve arrangement according to one of Claims 1 to
11, characterized in that the shut-off element is de-
signed as a ball cock.

Revendications

1. Ensemble de soupape se composant d'un corps de
soupape (5) avec au moins deux régions de raccor-
dement (2) pour le raccordement aux conduites tu-
bulaires adaptées à celles-ci et avec un organe de
blocage pour le blocage ou pour l'ouverture des
conduites tubulaires, le corps de soupape (5) pré-
sentant une région de passage (16) pour le guidage
d'une broche (15) qui est disposée de manière à
pouvoir être connectée activement à une première
extrémité à l'organe de blocage et à la deuxième
extrémité (17) à un dispositif d'actionnement (6), au
moins un dispositif (23) pour détecter la position
respective de la soupape étant prévu, un boîtier de
réception (7) pour recevoir les dispositifs pour dé-
tecter la position respective de la soupape entou-
rant au moins la région de passage (16), caracté-
risé en ce qu'un disque de commande (21) avec
des cames de commande (22) pour la commande
du dispositif (23) pour détecter la position respecti-
ve de la soupape est disposé dans le boîtier de ré-
ception (7).

2. Ensemble de soupape selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le boîtier de réception (7) pré-
sente un fond (13) de forme essentiellement con-
cave et est disposé de manière à pouvoir être con-
necté par engagement positif à une région de paroi
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extérieure (8) du corps de soupape (5).

3. Ensemble de soupape selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que le boîtier de réception (7)
présente, du côté opposé au fond (13), une bride
(9) pour la connexion à d'autres brides.

4. Ensemble de soupape selon l'une quelconque des
revendications 1 à 3, caractérisé en ce que l'on
prévoit dans la bride (9) un évidement (20) en forme
d'arc de cercle coïncidant avec le diamètre exté-
rieur du disque de commande (21) pour recevoir le
disque de commande (21).

5. Ensemble de soupape selon l'une quelconque des
revendications 1 à 4, caractérisé en ce que le dis-
que de commande (21) pour l'accouplement au
mouvement de rotation de la broche présente un
nez d'accouplement (24) qui coopère avec une rai-
nure (25) de la broche (6).

6. Ensemble de soupape selon l'une quelconque des
revendications 1 à 5, caractérisé en ce que le dis-
que de commande (21) pour l'accouplement au
mouvement de rotation du dispositif d'actionnement
présente un nez d'accouplement (24) qui coopère
avec une rainure (25) du dispositif d'actionnement
(6).

7. Ensemble de soupape selon l'une quelconque des
revendications 1 à 6, caractérisé en ce qu'une par-
tie de raccordement (30) est prévue pour le raccor-
dement des conduites de signaux pneumatiques ou
hydrauliques ou électriques partant du dispositif
(23) pour détecter la position de la soupape ainsi
que des conduites d'alimentation conduisant au dis-
positif.

8. Ensemble de soupape selon l'une quelconque des
revendications 1 à 7, caractérisé en ce que les dis-
positifs (23) pour détecter la position de la soupape
sont réalisés sous forme de commutateurs de proxi-
mité inductifs.

9. Ensemble de soupape selon l'une quelconque des
revendications 1 à 7, caractérisé en ce que les dis-
positifs pour détecter la position de la soupape sont
réalisés sous la forme de minirupteurs électriques
(23).

10. Ensemble de soupape selon l'une quelconque des
revendications 1 à 9, caractérisé en ce qu'entre
les cames de commande (22) du disque de com-
mande de forme circulaire et les minirupteurs (23),
on prévoit des lamelles de commutation (26) de for-
me concave, de telle sorte que le mouvement cir-
culaire des cames de commande soit converti en
une course de commutation rectiligne des minirup-

teurs (23).

11. Ensemble de soupape selon l'une quelconque des
revendications 1 à 10, caractérisé en ce qu'une
fixation universelle (28) pour recevoir le dispositif
(23) pour détecter la position de la soupape est dis-
posée de manière à pouvoir être connectée à une
paroi latérale du boîtier de réception (7).

12. Ensemble de soupape selon l'une quelconque des
revendications 1 à 11, caractérisé en ce que l'or-
gane de blocage est réalisé sous la forme d'un bois-
seau sphérique.
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